
4. Adventsonntag  

Sprecher: Die geheime Schriftrolle, die sie gefunden hatten, beschäftigte Tamar 

und Noam. Immer wieder mussten sie an sie denken und flüsterten oft 

miteinander. Tamar würde gerne ihre Mama über die alten Schriften 

ausfragen, aber sie traute sich nicht, denn ihr Geheimnis möchte sie auf 

keinen Fall verraten. Auch Noam ist in Gedanken nicht bei der Arbeit. 

Als sie die Schafe untersuchen und ein Schaf entwischt, schimpfen die 

Hirten, weil er nicht aufgepasst hat. Endlich brechen sie zu den Weiden 

auf.   

Noam und Tamar halten es kaum aus, bis endlich die Zeit des Ausruhens 

im Schatten beginnt. Leise schleichen sie davon. Dann rennen sie so 

schnell sie können zur Höhle, denn heute sind sie spät dran. Endlich 

halten sie die Schriftrolle in den Händen und suchen die Stelle, an der 

sie das letzte Mal aufgehört haben zu lesen.  

Noam ‚Der Prophet Jesaja verkündet uns:‘ 

Tamar ‚Schon wieder der Prophet Jesaja. Der hat aber viel geschrieben und 
warum hat er damals schon so viel über Jesus gewusst.‘ 

Noam ‚Jetzt unterbrich mich nicht - Jesaja verkündet: 

Darum wird Gott euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau wird einen 

Sohn gebären und ihm den Namen Immanuel geben.‘ 

Tamar ‚Die Jungfrau, ist doch Maria, oder. Ich liebe diese Geschichte, als der 
Engel zu Maria kommt und sie fragt.‘  

Noam ‚Und Gott sei Dank hat Maria damals JA gesagt, sonst wäre alles ja ganz 
anders gekommen. Und stell dir vor, Josef wäre nicht bei Maria 

geblieben!‘ 

Tamar ‚Ja, du hast recht. Es braucht mutige Menschen, damit Gottes Botschaft 
weiterlebt. Bedeutet der Name Immanuel nicht ‚Gott mit uns?‘  

Sprecher Die beiden versinken wieder einmal in Gedanken. 

Tamar ‚Ich möchte auch so eine Freundin haben, wie Maria sie hatte. Sie ist 

doch zu Elisabeth gegangen und die hat gespürt, dass Maria etwas ganz 

Besonderes ist, dass sie gesegnet ist.‘  

Noam ‚Ja, die beiden mochten sich wohl sehr gern.‘ 

Sprecher Wieder einmal ist die Zeit verflogen und die beiden müssen zurück zur 

Herde, aber ihr Herz ist erfüllt von der Botschaft, die sie gelesen haben.  

 


